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B. Juristische Personen, Organisationen und Einrichtungen 

▼M2 

Name (Transliteration ins lateini­
sche Alphabet) Name Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste 

Datum der Auf­
nahme in die 

Liste 

1. Büro für öffentliche Sicher­
heit von Xinjiang Production 
and Construction Corps 
(Xinjiang Production and 
Construction Corps Public 
Security Bureau) 

新疆生产建设兵团公安局 

(Chinesische Schreibweise) 

Anschrift: 106 Guangming 
Road, Urumqi, Xinjiang Uyg­
hur Autonomous 
Region (XUAR), China 

Telefon: +86 991 598 8114 

Das Büro für öffentliche Sicherheit von Xinjiang Production and Con­
struction Corps (XPCC) ist für die Umsetzung der Sicherheitspolitik von 
XPCC, einschließlich Verwaltung von Internierungslagern, zuständig. XPCC 
ist eine staatseigene wirtschaftliche und paramilitärische Organisation im 
Uigurischen Autonomen Gebiet Xinjiang in China, die als Verwaltungs­
behörde fungiert und die wirtschaftlichen Tätigkeiten in Xinjiang kontrolliert. 

22.3.2021

ANHANG I

zurück zur VO (EU) 2020/1998

Stand: VO (EU) 2024/2008

https://www.umwelt-online.de/regelwerk/eu/20c/20c_1998gs.htm
https://www.umwelt-online.de/regelwerk/eu/24c/24c_2008.htm
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▼M2 

Name (Transliteration ins lateini­
sche Alphabet) Name Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste 

Datum der Auf­
nahme in die 

Liste 

Als für die Sicherheitspolitik bei XPCC zuständige Abteilung ist das Büro für 
öffentliche Sicherheit von XPCC für schwere Menschenrechtsverletzungen in 
China verantwortlich, insbesondere die massenhafte willkürliche Internierung 
und erniedrigende Behandlung von Uiguren und Angehörigen anderer mus­
limischer ethnischer Minderheiten sowie systematische Verstöße gegen die 
Religions- und Weltanschauungsfreiheit dieser Menschen — unter anderem 
im Zuge der Durchführung des gegen muslimische ethnische Minderheiten 
gerichteten groß angelegten Überwachungs-, Internierungs- und Indoktrina­
tionsprogramms von XPCC. 

Im Rahmen dieses Programms setzt XPCC Uiguren und Angehörige anderer 
muslimischer ethnischer Minderheiten, insbesondere auf Baumwollfeldern, 
als Zwangsarbeiter ein. Als für die Sicherheitspolitik bei XPCC zuständige 
Abteilung ist das Büro für öffentliche Sicherheit von XPCC für den syste­
matischen Einsatz von Zwangsarbeit verantwortlich. 

2. Zentrale Staatsanwaltschaft 
(Central Public Prosecutor’s 
Office, alias Office of the 
Prosecutor of the Democra­
tic People’s Republic of 
Korea (DPRK)) 

조선민주주의인민공화국 
중앙검찰소 (Koreanische 
Schreibweise) 

Die Zentrale Staatsanwaltschaft ist eine Behörde, die die Aufsicht über alle 
Strafprozesse in der Demokratischen Volksrepublik Korea (DVRK) führt, 
einschließlich Ermittlungen, Vernehmungen, Untersuchungshaft und Ge­
richtsverfahren. 

22.3.2021
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▼M2 

Name (Transliteration ins lateini­
sche Alphabet) Name Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste 

Datum der Auf­
nahme in die 

Liste 

Die Behörde dient der Strafverfolgung und Bestrafung von Personen für 
Handlungen, die der politischen Linie zuwiderlaufen, wobei ihnen grund­
sätzlich kein faires Verfahren zuteil wird. Da sie die Rechte von Personen in 
Untersuchungshaft und im Strafvollzug nicht durchsetzt, trägt sie als Behörde 
außerdem die Verantwortung für schwere Menschenrechtsverletzungen in 
gewöhnlichen Haftanstalten und Untersuchungshaftanstalten. Sie arbeitet eng 
mit dem Ministerium für Staatssicherheit und dem Ministerium für soziale 
Sicherheit zusammen und ist daher für die schweren Menschenrechtsverlet­
zungen durch den Sicherheitsapparat der DVRK, insbesondere Folter und 
andere grausame, unmenschliche oder erniedrigende Behandlung oder Strafe, 
außergerichtliche, summarische oder willkürliche Hinrichtungen und Tötun­
gen, das Verschwindenlassen von Personen und willkürliche Festnahmen 
oder Inhaftierungen, sowie deren Legitimierung verantwortlich. 

▼M6 

3. Kaniyat Militia (Kanijat-Mi­
liz), zuvor „7th Brigade, 
Tarhuna 7th Brigade, Tar­
huna Brigade“ (7. Brigade), 
alias „9th Brigade“ (9. Bri­
gade), „Al-Kani Militia“ 
(Al-Kani-Miliz), alias „Al- 
Kaniyat“ (Al-Kanijat), alias 
„Kani Brigade“ (Kani-Bri­
gade), alias „Kaniat“, alias 
„Kaniyat“, alias „Kanyat“ 

 Arabische) تايناكايشيلم
Schreibweise) 

Die Kanijat-Miliz ist eine libysche bewaffnete Miliz, die zwischen 2015 
und 2020 die Kontrolle über die libysche Stadt Tarhuna hatte. Nachdem die 
Kanijat-Miliz im Juni 2020 in den Osten Libyens geflohen war, sind in 
Tarhuna Massengräber entdeckt worden, die der Miliz zugeschrieben werden. 
Die Kanijat-Miliz ist für schwere Menschenrechtsverletzungen, insbesondere 
außergerichtliche Tötungen und Verschwindenlassen von Personen, 
verantwortlich. 

22.3.2021 

▼M2 

4. Amt für nationale Sicherheit 
(National Security Office, 
alias National Security 
Agency) der Regierung Eri­
treas 

– Leitung: Generalmajor Abraha 
Kassa 

Das Amt für nationale Sicherheit der Regierung Eritreas steht unter der 
Leitung von Generalmajor Abraha Kassa und unter der Aufsicht des Büros 
des Präsidenten. Es ist in sechs Direktionen unterteilt, die sich ihrerseits in 
drei Abteilungen gliedern, die jeweils für nachrichtendienstliche Aufgaben, 
Festnahmen bzw. Vernehmungen zuständig sind. Das Amt für nationale 
Sicherheit ist für — von seinen Bediensteten begangene — schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Eritrea verantwortlich, insbesondere willkürliche 
Festnahmen, außergerichtliche Tötungen, Verschwindenlassen von Personen 
und Folter. 

22.3.2021



 

02020R
1998 —

 D
E —

 05.06.2023 —
 009.001 —

 40 

▼M2 

Name (Transliteration ins lateini­
sche Alphabet) Name Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste 

Datum der Auf­
nahme in die 

Liste 

▼M6 

5. Wagner Group (alias Vagner 
Group, PMC Wagner, Liga, 
League) 

Группа Вагнера (russische 
Schreibweise) 

Die Wagner Group ist eine in Russland ansässige private militärische Orga­
nisation ohne Rechtspersönlichkeit, die 2014 als Nachfolgeorganisation des 
Slawonischen Korps gegründet wurde. Sie wird von Dimitriy Utkin geleitet 
und von Yevgeny Prigozhin finanziert. Die Wagner Group finanziert und 
realisiert ihre Operationen durch die Gründung lokaler Organisationen und 
mit der Unterstützung der lokalen Regierungen. 

Die Wagner Group ist für schwere Menschenrechtsverstöße in der Ukraine, 
Syrien, Libyen, der Zentralafrikanischen Republik, Sudan, Mali und Mo­
sambik verantwortlich, darunter Folter und außergerichtliche, summarische 
oder willkürliche Hinrichtungen und Tötungen. 

13.12.2021 

▼M7 

6. Lobaye Invest SARLU Ort der Registrierung: Bangui 
(Zentralafrikanische Republik) 

Datum der Registrierung: 
24.10.2017 

Registrierungsnummer: M 
354838 D 0001 („NIF“-Num­
mer, Steueridentifikationsnum­
mer) 

Ort des Hauptgeschäftssitzes: 
Zentralafrikanische Republik 

Weitere Angaben: Zweignie­
derlassung der M-Finans 

Lobaye Invest SARLU ist ein Privatunternehmen, eingetragen in der Zen­
tralafrikanischen Republik, Tochtergesellschaft des russischen Unternehmens 
M-Finans, kontrolliert von Yevgeny Prigozhin. Es wird von Dimitri Sytii, 
einer höheren Führungskraft der Wagner Group, und von Yevgeny Khodo­
tov, der mit Yevgeny Prigozhin in Verbindung steht, geleitet. Lobaye Invest 
betreibt Gold- und Diamantenminen in der Zentralafrikanischen Republik. Es 
ist mit den Operationen der Wagner-Gruppe in der Zentralafrikanischen 
Republik verknüpft Es finanziert auch mehrere Medienunternehmen, so bei­
spielsweise den Radiosender Lengo Songo, einen zentralafrikanischen Ra­
diosender, der Desinformationskampagnen durchführt und die Präsenz der 
Wagner Group in der Zentralafrikanischen Republik fördert. 

Lobaye Invest steht mit der Wagner Group in Verbindung, die wegen 
schwerer Menschenrechtsverstöße, darunter Folter und außergerichtliche, 
summarische oder willkürliche Hinrichtungen und Tötungen, die in mehreren 
Ländern einschließlich der Zentralafrikanischen Republik begangen wurden, 
in die Liste aufgenommen wurde. Durch seine Aktivitäten unterstützt Lobaye 
Invest auch derartige Verstöße, die in der Zentralafrikanischen Republik 
begangen werden. 

25.2.2023

*

*
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▼M7 

Name (Transliteration ins lateini­
sche Alphabet) Name Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste 

Datum der Auf­
nahme in die 

Liste 

7. DIAMVILLE Datum der Registrierung: 
28.3.2019 

Registrierungsnummer: CA/ 
BG2019B519 

Ort des Hauptgeschäftssitzes: 
Zentralafrikanische Republik 

Weitere Angaben: Verbundene 
Personen und Einrichtungen: 
Yevgeny Prigozhin, Wagner 
Group, Dimitri Sytii, Valery 
Zakharov, Perfilev, Svetlana 
Troitskaya, Lobaye Invest 

Diamville ist ein Tarnunternehmen, das von der Wagner Group in der Zen­
tralafrikanischen Rupublik betrieben wird, um illegalen Handel mit Dia­
manten zu treiben.-Es ist eng mit allen wichtigen Akteuren der Wagner 
Group in der Zentralafrikanischen Republik wie Yevgeny Prigozhin und 
Dimitri Sytii verknüpft. Diamville ist mit der Wagner Group verbunden, die 
wegen schwerer Menschenrechtsverstöße, darunter Folter und außergericht­
liche, summarische oder willkürliche Hinrichtungen und Tötungen, die in 
mehreren Ländern einschließlich der Zentralafrikanischen Republik begangen 
wurden, in die Liste aufgenommen wurde. Durch seine Aktivitäten unterstützt 
es derartige Verstöße, die in der Zentralafrikanischen Republik begangen 
werden. 

25.2.2023 

8. Foundation for the Defence 
of National Values (FDNV) 
(Stiftung für die Verteidi­
gung der nationalen Werte) 

Fund for the Defence of 
National Values (FDNV) 

Foundation/organization for 
the Protection of National 
Values (FPNV)/(FZNC) 

Foundation for National 
Values Protection 

Ort der Registrierung: Moskau 
(64 Zemlyanoy Val str., buil­
ding 2, office 201,  

Website: https://en.fznc.ru/ 

Die Wagner Group wurde wegen schwerer Menschenrechtsverstöße, darunter 
Folter und außergerichtliche, summarische oder willkürliche Hinrichtungen 
und Tötungen, die in mehreren Ländern einschließlich Libyen, Mali und der 
Zentralafrikanische Republik begangen wurden, in die Liste aufgenommen. 

25.2.2023

Moscow, Russian Federation)

Die Stiftung für die Verteidigung nationaler Werte (FDNV) ist mit der 
Wagner Group verbunden. Sie ist der für Öffentlichkeitsarbeit zuständige 
Zweig der Wagner Group. Die Stiftung leitet Propaganda- und 
Desinformationskampagnen im Interesse der Wagner Group, um unter 
anderem das Ansehen der Wagner Group zu erhöhen und ihre 
Entsendung zu unterstützen, und wirkt an verdeckter Einflussnahme im 
Namen der Wagner Group in den verschiedenen Ländern, in denen diese 
tätig ist, mit.

Die Stiftung steht mit der Wagner Group in Verbindung und ist dafür 
verantwortlich, die Handlungen der Wagner Group durch Propaganda, 
politische Einflussnahme und Desinformation im Interesse der Wagner 
Group zu unterstützen und zu fördern.

*

*
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▼M7 

Name (Transliteration ins lateini­
sche Alphabet) Name Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste 

Datum der Auf­
nahme in die 

Liste 

9. Radio Centrafricaine Lengo 
Sengo 

Ort der Registrierung: Bangui, 
Zentralafrikanische Republik 

Datum der Registrierung: No­
vember 2018 

Ort des Hauptgeschäftssitzes: 
Galabadja 

Bangui, Commune de Bangui 

Galabadja, 8eme Arr. 

[GPS]-> 4.4070, 18.5465 

Bei Radio Lengo Sengo handelt es sich um einen zentralafrikanischen Ra­
diosender, der im Namen der Wagner Group 
online-Einflussnahmeoperationen durchführt. Das eigentliche Ziel besteht 
darin, die öffentliche Meinung zu manipulieren. Der Radiosender führt 
Desinformationskampagnen durch und begünstigt die Präsenz der Wagner 
Group in der Zentralafrikanischen Republik. Radio Lengo Sengo wird von 
Lobaye Invest finanziert, einem mit Yevgeny Prigozhin verbundenen Pri­
vatunternehmen mit Verbindungen zur Wagner Group, das als Tarnung für 
die Tätigkeiten der Wagner Group in der Zentralafrikanischen Republik dient. 

Die Wagner Group wurde wegen schwerer Menschenrechtsverstöße, darunter 
Folter und außergerichtliche, summarische oder willkürliche Hinrichtungen 
und Tötungen, die in mehreren Ländern einschließlich der Zentralafrikanische 
Republik begangen wurden, in die Liste aufgenommen. 

Radio Lengo Sengo ist für die Unterstützung und Förderung der Handlungen 
der Wagner Group verantwortlich. 

25.2.2023 

10. Meroe Gold Co. Ltd. Ort der Registrierung: Al-jref 
Gharb Plot 134 Blok 1h, 
Khartum, Sudan 

Weitere Angaben: Sonstiger 
NE-Metallerzbergbau 

Verbunden mit: 

Al Sawlaj for Mining Ltd 

 جلوصلا

Aswar Multi Activities Co., 
Ltd 

25.2.2023

alias Meroe For 
Agricultural & Animal 
Production; Al-Solag; 
Al-Sarraj Mining 
Company Ltd; Al-Sawlaj 
Mining Company Ltd; 
Al-Solaj Mining 
Company)

Meroe Gold ist eine Tarnorganisation für die Operationen der Wagner 
Group in Sudan und eng mit der Wagner Group verbunden. Durch die 
Verbindungen zum sudanesischen Militär hat die Wagner Group dafür 
gesorgt, dass sudanesisches Gold abgebaut und nach Russland ausgeführt 
wird.

Meroe Gold steht mit der Wagner Group in Verbindung, die wegen 
schwerer Menschenrechtsverstöße, darunter Folter und außergerichtliche, 
summarische oder willkürliche Hinrichtungen und Tötungen, die in 
mehreren Ländern einschließlich Sudan begangen wurden, in die Liste 
aufgenommen wurde. Aufgrund seiner Aktivitäten unterstützt auch 
Meroe Gold in Sudan begangene Verstöße dieser Art.

*

*



 

02020R
1998 —

 D
E —

 05.06.2023 —
 009.001 —

 43 

▼M7 

Name (Transliteration ins lateini­
sche Alphabet) Name Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste 

Datum der Auf­
nahme in die 

Liste 

11. M-Invest Ort der Registrierung: d. 76 
korp. 4 litera A ofis N620, 
prospekt Obukhovskoi Obo­
rony St. Petersburg, Russische 
Föderation 

Registrierungsnummer: 
1177847044066 

Ort des Hauptgeschäftssitzes: 
Khartum, Sudan 

Weitere Angaben: Steuernum­
mer: 7811636632, 
Staatsanzeiger-Nummer: 
06513574 

M-Invest ist eine Tarnorganisation für die Operationen der Wagner Group im 
Sudan. Es ist eng mit Yevgeny Prigozhin verbunden. Durch die Verbindun­
gen zum sudanesischen Militär sorgte die Wagner Group dafür, dass suda­
nesisches Gold abgebaut und nach Russland ausgeführt wird. M-Invest steht 
mit der Wagner Group in Verbindung, die wegen schwerer Menschen­
rechtsverstöße, darunter Folter und außergerichtliche, summarische oder 
willkürliche Hinrichtungen und Tötungen, die in mehreren Ländern ein­
schließlich dem Sudan begangen wurden, in die Liste aufgenommen wurde. 
Durch seine Aktivitäten unterstützt Meroe Gold auch derartige Verstöße, die 
im Sudan begangen wurden. 

25.2.2023 

12. Sewa Security Services Ort der Registrierung: Bangui 
(Zentralafrikanische Republik) 

Ort des Hauptgeschäftssitzes: 
Zentralafrikanische Republik 

Weitere Angaben: Tochter­
unternehmen von Lobaye In­
vest 

Sewa Security Services ist ein Privatunternehmen mit Sitz in der Zentral­
afrikanischen Republik, das für den Schutz hochrangiger zentralafrikanischer 
Regierungsbeamter sorgt. Es dient den Tätigkeiten der Wagner Group in der 
Zentralafrikanischen Republik als Tarnung. Es ist ein Tochterunternehmen 
der Lobaye Invest, die von Dimitri Sytii, einer höheren Führungskraft der 
Wagner Group, und von Yevgeny Khodotov, der mit Yevgeny Prigozhin in 
Verbindung steht, geleitet wird. Sewa Security war neben der Wagner Group 
an einer Reihe gewaltsamer Angriffe beteiligt, die in der Zentralafrikanischen 
Republik seit der Präsidentschaftswahl von Dezember 2020 erfolgten. Sewa 
Security steht mit der Wagner Group in Verbindnung, die wegen schwerer 
Menschenrechtsverstöße, darunter Folter und außergerichtliche, summarische 
oder willkürliche Hinrichtungen und Tötungen, die in mehreren Ländern 
einschließlich der Zentralafrikanischen Republik begangen wurden, in die 
Liste aufgenommen wurde. Durch seine Aktivitäten unterstützt Meroe Gold 
auch derartige Verstöße, die in der Zentralafrikanischen Republik begangen 
wurden 

25.2.2023

*

*



 

02020R
1998 —

 D
E —

 05.06.2023 —
 009.001 —

 44 

▼M2 

Name (Transliteration ins lateini­
sche Alphabet) Name Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste 

Datum der Auf­
nahme in die 

Liste 

▼M8 

13. Gefängnis Qarchak 

alias Gharchak Prison, Zen­
dân-e-Qarchak, Qarchak 
Women’s Prison, Shahr-e 
Rey Prison 

 کچرقنادنز

(persische Schreibweise) 

Ort der Registrierung: Bezirk 
Waramin, Provinz Teheran, 
Iran 

Datum der Registrierung: 2010 

Das Frauengefängnis Qarchak ist eine der Hafteinrichtungen des iranischen 
Regimes im Bezirk Waramin (Provinz Teheran). 

Zu den Inhaftierten gehören politische Gefangene und Teilnehmerinnen 
friedlicher Proteste für Demokratie sowie schwangere Frauen und Mütter mit 
Kindern. Die Lebensbedingungen im Gefängnis von Qarchak sind erbärmlich 
und unmenschlich. 

Weibliche Häftlinge im Gefängnis Qarchak werden gefoltert, vergewaltigt 
und anderen Formen sexueller Gewalt ausgesetzt. Sie werden in überfüllten 
Zellen ohne Zugang zu sauberem Trinkwasser, Nahrungsmitteln und medi­
zinischer Versorgung gehalten, was einer grausamen, unmenschlichen oder 
erniedrigenden Behandlung gleichkommt. Entlassene Gefangene berichten 
über Fälle sexuellen Missbrauchs durch Gefängniswärter und Sicherheits­
personal. Demonstrantinnen, die in das Gefängnis Qarchak geschickt werden, 
werden oft mit Vergewaltigung bedroht, um Geständnisse zu erpressen. 

Das Gefängnis Qarchak ist daher verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran, insbesondere Folter und andere grausame, un­
menschliche oder erniedrigende Behandlung, sowie systematische sexuelle 
und geschlechtsspezifische Gewalt. 

7.3.2023 

14. Syrische republikanische 
Garde 

Ort der Registrierung: Syrien 

Verbundene Personen:

7.3.2023

Brigadegeneral Mohamed 
Qasem (stellvertretender 
Befehlshaber)

General Malik Aliaa 
(Oberbefehlshaber)

Mohammad Nayouf, 
Mohamed Kaddor 
(Befehlshaber)

Präsident Bashar al-Assad

Die Syr ische Republikanische Garde ist eine für die Sicherheit von 
Beamt en verantwor tliche Einr ichtung, die Teil der syr ischen 
Sicherheitskräf te ist.

In ihren Reihen ist sexuelle und geschlec htsspezifis che Gewalt gegen 
Frauen weit verbreite t, insbesondere während des andauer nden Konf likts 
in Syr ien. Opfer haben über brutale Vergewaltigung en und Folter nach 
willkürlichen Festnahmen und während willkürlicher Inhaf tier ungen 
ber ichtet.

Die Syr ische Republikanische Garde ist Teil des system atischen Ansatzes 
des syr ischen Regimes, sexuelle und geschlechts spezifi sche Gewalt 
anzuwenden, um die syr ische Bevö lkerung, insbesondere Frauen und 
Mädche n, zu unterdrück en und einzusc hücht ern.

Die syr ische republikanische Garde ist daher verantwor tlich für schwere 
Mensc henrechtsverletzung en in Syr ien, einschließlic h Folter und anderer 
grausamer , unmensch licher oder erniedr igender Behandlung oder Straf e, 
willkürlicher Festnahmen oder Inhaf tier ungen sowie weit verbreit eter 
sexueller und geschlec htsspezif ischer Gewalt.
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sche Alphabet) Name Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste 
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nahme in die 
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15. Amt des Chefs des militäri­
schen Sicherheitsdienstes 
(Office of the Chief of Mi­
litary Security Affairs, 
OCMSA) 

Ort der Registrierung: Naypyi­
daw, Myanmar/Birma 

Das Amt des Chefs des militärischen Sicherheitsdienstes (OCMSA) ist für die 
Verwaltung der Hafteinrichtungen und Verhörzentren in Myanmar/Birma 
zuständig und mit Erkenntnisgewinnung beauftragt. 

Mitarbeiter des OCMSA verwenden erzwungene Nacktheit, Vergewaltigung, 
Elektroschocks, das Abbrennen von Genitalien und übermäßige Gewalt 
während der willkürlichen Inhaftierung und Vernehmung von Männern, 
Frauen und Mitgliedern der LGBTIQ-Gemeinschaft. 

Das OCMSA ist daher für schwere Menschenrechtsverletzungen in My­
anmar/Birma, einschließlich willkürlicher Festnahmen und Folter, sowie für 
systematische und weit verbreitete sexuelle und geschlechtsspezifische Ge­
walt verantwortlich. 

7.3.2023



Namen

(Transliteration in das 
lateinische Alphabet)

Namen Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste
Datum der 

Aufnahme in die 
Liste

16. Main Directorate of Internal 
Affairs of the City of 
Moscow (Hauptdirektion 
Innere Angelegenheiten der 
Stadt Moskau)

Главное Управление 
Внутренних дел по городу 
Москве

(russische Schreibweise)

Anschrift: 127994, Moscow, 
38 Petrovka St., Russia

Tel.: +8 (495) 694-92-29

Website: https://77.xn– 
b1aew.xn–p1ai/

Zur Hauptdirektion Innere Angelegenheiten der Stadt Moskau gehören 
Polizeikräfte, Ermittlungsbeamte, Haftanstalten, das Zentrum für 
Extremismusbekämpfung und andere Strafverfolgungsstellen in Moskau. 
Leiter der Hauptdirektion ist Oleg Baranov.

Die Hauptdirektion hat unabhängige Journalisten und Aktivisten der 
Opposition überwacht und willkürlich verhaftet, die sich an den 
friedlichen Demonstrationen für Alexej Nawalny, gegen die 
Korruption der russischen Regierung sowie gegen die Invasion der 
Ukraine durch Russland beteiligt hatten. Außerdem hat die 
Hauptdirektion Wehrpflichtige ausfindig gemacht und 
festgenommen, die sich ihrer Einberufung zum Militärdienst im 
russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine zu entziehen versuchten. 
Dazu wurde das Moskauer Gesichtserkennungssystem als Mittel der 
Repression eingesetzt.

Daher ist die Hauptdirektion für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Russland, einschließlich willkürlicher 
Festnahmen oder Inhaftierungen, sowie für Fälle der Verletzung oder 
des Missbrauchs der Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit 
verantwortlich.

20.7.2023

17. Department of Information 
Technologies of the City of 
Moscow (Abteilung für 
Informationstechnologie 
der Stadt Moskau)

Департамент 
Информационных 
Технологий города 
Москвы

(russische Schreibweise)

Anschrift: (offizielle 
Anschrift) Russia, 123100 
Moscow, 1-Y 
Krasnogvardeyskiy Proyezd, 
21, bld 1; (tatsächliche 
Anschrift) Russia, 105064 
Moscow Yakovoapostol'skiy 
Pereulok, 12с1

Tel.: +7 (495) 957-01-31

Fax: +7 (495) 957-75-42

E-Mail: dit@mos.ru

Website: https://www.mos.ru/ 
dit/

Die Abteilung für Informationstechnologie der Stadt Moskau 
entwickelt und nutzt das Moskauer Gesichtserkennungssystem. Die 
Abteilung übermittelt Daten des Gesichtserkennungssystems an die 
Strafverfolgungsstellen der Hauptdirektion Innere Angelegenheiten 
der Stadt Moskau.

Das Moskauer Gesichtserkennungssystem wurde von der 
Hauptdirektion Innere Angelegenheiten der Stadt Moskau als Mittel 
der Repression eingesetzt. Die Hauptdirektion nutzte das System zur 
Überwachung und willkürlichen Verhaftung unabhängiger 
Journalisten und Aktivisten der Opposition, die sich an den friedlichen 
Demonstrationen für Alexej Nawalny, gegen die Korruption der 
russischen Regierung sowie gegen die Invasion der Ukraine durch 
Russland beteiligt hatten. Außerdem wurde das 
Gesichtserkennungssystem von der Hauptdirektion Innere 
Angelegenheiten der Stadt Moskau eingesetzt, um Wehrpflichtige 
ausfindig zu machen und festzunehmen, die sich ihrer Einberufung 
zum Militärdienst im russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine zu 
entziehen versuchten.
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Daher ist die Abteilung für Informationstechnologie der Stadt Moskau 
für schwere Menschenrechtsverletzungen in Russland, einschließlich 
willkürlicher Festnahmen oder Inhaftierungen, sowie für Fälle der 
Verletzung oder des Missbrauchs der Versammlungs- und 
Vereinigungsfreiheit verantwortlich.

18. Ntechlab Нтехлаб

(russische Schreibweise)

Anschrift: 127055, Russia, 
Moscow, Novolesnaya St., 2, 
prem. 1/3 (BC ‚Brigantina 
Hall‘)

Tel.: +7 (499) 110-22-54

E-Mail: info@ntechlab.ru

Website: https://ntechlab.ru/

NtechLab ist ein im Bereich Gesichtserkennung tätiges russisches 
Technologieunternehmen. Es hat mit der Abteilung für 
Informationstechnologie der Stadt Moskau zusammen an der 
Entwicklung des Moskauer Gesichtserkennungssystems gearbeitet. 
Die Daten des Gesichtserkennungssystems werden an die 
Strafverfolgungsstellen der Hauptdirektion Innere Angelegenheiten 
der Stadt Moskau übermittelt.

Das Gesichtserkennungssystem wurde von der Hauptdirektion Innere 
Angelegenheiten der Stadt Moskau als Mittel der Repression 
eingesetzt. Die Hauptdirektion nutzte das System zur Überwachung 
und willkürlichen Verhaftung unabhängiger Journalisten und 
Aktivisten der Opposition, die sich an den friedlichen 
Demonstrationen für Alexej Nawalny, gegen die Korruption der 
russischen Regierung sowie gegen die Invasion der Ukraine durch 
Russland beteiligt hatten. Außerdem wurde das 
Gesichtserkennungssystem von der Hauptdirektion Innere 
Angelegenheiten der Stadt Moskau eingesetzt, um Wehrpflichtige 
ausfindig zu machen und festzunehmen, die sich ihrer Einberufung 
zum Militärdienst im russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine zu 
entziehen versuchten.

Daher ist NtechLab dafür verantwortlich, im Zusammenhang mit 
schweren Menschenrechtsverletzungen in Russland, einschließlich 
willkürlicher Festnahmen oder Inhaftierungen, sowie mit Fällen der 
Verletzung oder des Missbrauchs der Versammlungs- und 
Vereinigungsfreiheit technische oder materielle Unterstützung 
geleistet zu haben.
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19. Tevian

alias Tekhnologii 
Videoanaliza LLC

ООО Технологии 
видеоанализа

(russische Schreibweise)

Anschrift: (offizielle 
Anschrift) 119634 Moscow, 
Skulptora Mukhina St. 7, 1st 
floor, II, room 2B, Russia; 
(Büro) 119048, Moscow, 
Efremova St., 10, building 2, 
Office 11, Russia

Tel.: +7 (917) 531-86-41

Website: https://tevian.ai

E-Mail: info@tevian.ru;

support@tevian.ai

Tevian ist ein im Bereich Gesichtserkennung tätiges 
Technologieunternehmen. Es hat mit der Abteilung für 
Informationstechnologie der Stadt Moskau zusammen an der 
Entwicklung des Moskauer Gesichtserkennungssystems gearbeitet. 
Die Daten des Gesichtserkennungssystems werden an die 
Strafverfolgungsstellen der Hauptdirektion Innere Angelegenheiten 
der Stadt Moskau übermittelt.

Das Gesichtserkennungssystem wurde von der Hauptdirektion Innere 
Angelegenheiten der Stadt Moskau als Mittel der Repression 
eingesetzt. Die Hauptdirektion nutzte das System zur Überwachung 
und willkürlichen Verhaftung unabhängiger Journalisten und 
Aktivisten der Opposition, die sich an den friedlichen 
Demonstrationen für Alexej Nawalny, gegen die Korruption der 
russischen Regierung sowie gegen die Invasion der Ukraine durch 
Russland beteiligt hatten. Außerdem wurde das 
Gesichtserkennungssystem von der Hauptdirektion eingesetzt, um 
Wehrpflichtige ausfindig zu machen und festzunehmen, die sich ihrer 
Einberufung zum Militärdienst im russischen Angriffskrieg gegen die 
Ukraine zu entziehen versuchten.

Daher ist Tevian dafür verantwortlich, im Zusammenhang mit 
schweren Menschenrechtsverletzungen in Russland, einschließlich 
willkürlicher Festnahmen oder Inhaftierungen, sowie mit Fällen der 
Verletzung oder des Missbrauchs der Versammlungs- und 
Vereinigungsfreiheit technische oder materielle Unterstützung 
geleistet zu haben.
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20. JSC Elektronnaya Moskva AO ‚Электронная Москва‘

(russische Schreibweise)

Anschrift:
(tatsächliche Anschrift) 
105064, Moscow, Nizhny 
Susalny pereulok, building 5, 
building 19, floor a1, room X, 
room 1

(offizielle Anschrift) 105064, 
Moscow, Nizhny Susalny lane, 
5, building 19, floor a1, room 
X, room 1

(Postanschrift) 107078, 
Moscow, PO Box 185
Tel.: +7 (495) 988-2270

E-Mail: e-moskva@e-moskva. 
ru

Website: https://www.e- 
moskva.ru/

Steuernummer (INN) 
7707314029

Elektronnaya Moskva ist ein von der Moskauer Stadtregierung 
gegründetes IKT-Unternehmen. Es hat Ausschreibungen für die 
Lieferung von Gesichtserkennungssoftware organisiert, die später zur 
Bereitstellung des Moskauer Gesichtserkennungssystems eingesetzt 
wurde.

Das Moskauer Gesichtserkennungssystem wurde von der Abteilung 
für Informationstechnologie der Stadt Moskau entwickelt und wird 
von ihr genutzt. Die Daten des Systems werden an die 
Strafverfolgungsstellen der Hauptdirektion Innere Angelegenheiten 
der Stadt Moskau übermittelt.

Das Gesichtserkennungssystem wurde von der Hauptdirektion Innere 
Angelegenheiten der Stadt Moskau als Mittel der Repression 
eingesetzt. Die Hauptdirektion nutzte das System zur Überwachung 
und willkürlichen Verhaftung unabhängiger Journalisten und 
Aktivisten der Opposition, die sich an den friedlichen 
Demonstrationen für Alexej Nawalny, gegen die Korruption der 
russischen Regierung sowie gegen die Invasion der Ukraine durch 
Russland beteiligt hatten. Außerdem wurde das 
Gesichtserkennungssystem von der Hauptdirektion eingesetzt, um 
Wehrpflichtige ausfindig zu machen und festzunehmen, die sich ihrer 
Einberufung zum Militärdienst im russischen Angriffskrieg gegen die 
Ukraine zu entziehen versuchten.

Daher ist Elektronnaya Moskva dafür verantwortlich, im 
Zusammenhang mit schweren Menschenrechtsverletzungen in 
Russland, einschließlich willkürlicher Festnahmen oder 
Inhaftierungen, sowie mit Fällen der Verletzung oder des Missbrauchs 
der Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit technische oder 
materielle Unterstützung geleistet zu haben.
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21. Safe Internet League Лига безопасного интернета

(russische Schreibweise)

Anschrift: Usovo, flat 100, 
Moscow Oblast, Russia, 143084

Tel. +7 8 800 700-56-76

E-Mail: info@ligainternet.ru

Website: https://ligainternet.ru

Verbundene Personen: Ekaterina 
Mikhailovna Mizulina; 
Konstantin Valerevich Malofeev

Die Safe Internet League (Liga für ein sicheres Internet) ist eine 
russische parastaatliche Organisation, die vom Eigentümer des 
Fernsehkanals Tsargrad, Konstantin Malofeev, mit 
Unterstützung der russischen Regierung mitgegründet wurde.

Über die Safe Internet League kann die russische Regierung 
Zensurpraktiken verstärken, indem Ersteller von Inhalten im 
Internet und Künstler, die nicht im Einklang mit der offiziellen 
Linie der russischen Regierung stehende Inhalte schaffen, zum 
Schweigen gebracht werden.

Die Safe Internet League bringt offizielle Beschwerden gegen 
russische Ersteller von Internet-Inhalten, d. h. Blogger, sowie 
gegen Musiker, Prominente und Influencer bei den russischen 
Strafverfolgungsbehörden ein. Unter Androhung von 
Strafmaßnahmen oder wirtschaftlichen Maßnahmen versucht 
die Safe Internet League, Ersteller von Inhalten im Internet und 
Künstler dazu zu bringen, entweder regierungsfeindliche 
Inhalte zu löschen oder Inhalte zugunsten der russischen 
Regierung und zur Anpreisung ihrer Politik zu schaffen.

Die Safe Internet League ist daher verantwortlich für schwere 
und systematische Verstöße gegen das Recht auf 
Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung, die im 
Hinblick auf die Ziele der Gemeinsamen Außen- und 
Sicherheitspolitik gemäß Artikel 21 des Vertrags über die 
Europäische Union auch Anlass zu ernster Besorgnis geben.
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22. IK-3 penal colony 
(Strafkolonie IK-3)

alias

The Federal State 
Institution 
‚Correctional Colony 
No. 3‘ (IK-3);

IK-3 men’s maximum 
security corrective 
colony;

Polar Wolf

ФКУ ИК-3

alias

Полярный волк

(russische Schreibweise)

Anschrift: 629420, 
st. Gagarina, 1 A, Yamalo- 
Nenets Autonomous Okrug, 
Kharp village

Datum der Registrierung: 1961

Hauptgeschäftssitz: 
Autonomer Kreis der Jamal- 
Nenzen, Russische Föderation

Verbundene Personen: Leiter 
der Strafkolonie IK-3, Oberst 
Vadim Konstantinovich 
KALININ

IK-3 ist eine Strafkolonie in den russischen Strafvollzugsdiensten, die vom 
Vadim Kalinin geleitet wird. Als Teil des russischen Strafvollzugssystems 
untersteht sie dem Justizministerium der Russischen Föderation.

Die Strafkolonie IK-3 ist dafür bekannt, dass sie Gefangene physischem und 
psychischem Druck, völliger Isolation, Folter und Gewalt aussetzt und dass 
die medizinische Versorgung schlecht ist. Alexej Nawalny, der vom 
25. Dezember 2023 bis zu seinem Tod am 16. Februar 2024 in der 
Strafkolonie IK-3 inhaftiert war, wurde in der Strafkolonie IK-3 
misshandelt, unter anderem durch Einzelhaft in einer Strafzelle und 
grausame, unmenschliche und erniedrigende Behandlung, was zu einer 
schweren Verschlechterung seiner Gesundheit und schließlich zu seinem 
Tod führte.

Die Strafkolonie IK-3 ist daher verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Russland, darunter Folter und andere 
grausame, unmenschliche oder erniedrigende Behandlung oder Strafe 
sowie die systematische Verletzung des Rechts auf Meinungsfreiheit und 
freie Meinungsäußerung.
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23. IK-6 penal colony 
(Strafkolonie IK-6)

alias

Penal colony No. 6, 
Vladimir Oblast;

IK-6 Melekhovo;

Melekhovo correctional 
colony

ИК-6 Мелехово

alias

ФКУ ‚ИК № 6 УФСИН по 
Владимирской области‘

(russische Schreibweise))

Anschrift: village of Melekhovo 
(Vladimir region), Kovrovsky 
district, at Pervomaiskaya str., 
261-A.

Art der Organisation: russische 
Strafvollzugskolonie für 
Männer

Ort der Registrierung: Russland

Datum der Registrierung: 1959

IK-6 ist eine Strafkolonie in den russischen Strafvollzugsdiensten, die vom 
Dmitry Nozhkin geleitet wird. Als Teil des russischen Strafvollzugssystems 
untersteht sie dem Justizministerium der Russischen Föderation.

Die Strafkolonie IK-6 ist dafür bekannt, dass sie Gefangene physischem und 
psychischem Druck, völliger Isolation, Folter und Gewalt aussetzt. Alexej 
Nawalny, der von Juni 2022 bis zum 25. Dezember 2023 in der 
Strafkolonie IK-6 inhaftiert war, wurde in der Strafkolonie IK-6 
misshandelt, unter anderem durch Einzelhaft in einer Strafzelle und 
grausame, unmenschliche und erniedrigende Behandlung, was zu einer 
schweren Verschlechterung seiner Gesundheit führte.

Die Strafkolonie IK-6 ist daher verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Russland, darunter Folter und andere 
grausame, unmenschliche oder erniedrigende Behandlung oder Strafe 
sowie die systematische Verletzung des Rechts auf Meinungsfreiheit und 
freie Meinungsäußerung.
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24. Al-Quds Brigades 
(Al-Quds-Brigaden)

alias Sarāyā al-Quds

سدقلاايارس

(Arabische Schreib-
weise)

Aktive Regionen: 
Gazastreifen, West-
jordanland, Südliba-
non

Die Al-Quds-Brigaden sind der bewaffnete Arm der terroristischen Organisation 
Palästinensischer Islamischer Dschihad (PIJ), die restriktiven Maßnahmen der Union 
unterliegt.

Am 7. Oktober 2023 verübten Kämpfer der Al-Quds-Brigaden gemeinsam mit der Hamas 
brutale und willkürliche terroristische Angriffe in ganz Israel. Dabei haben sie weiträumig 
und systematisch sexuelle und geschlechtsspezifische Gewalt verübt und sie als 
Kriegswaffe eingesetzt.

Insbesondere waren Kämpfer der Al-Quds-Brigaden an Angriffen auf Kibbuzim wie Kfar 
Aza und Nahal Oz beteiligt, bei denen schwere Formen sexueller und geschlechts-
spezifischer Gewalt verübt wurden, darunter Vergewaltigung, Ermordung weiblicher 
Säuglinge und gezielte Entführungen von Frauen und Mädchen.

Die Al-Quds-Brigaden sind daher verantwortlich für schwere Menschenrechtsverletzun-
gen und -verstöße, einschließlich systematischer und weiträumiger sexueller und 
geschlechtsspezifischer Gewalt, was im Hinblick auf die Ziele der Gemeinsamen Außen- 
und Sicherheitspolitik gemäß Artikel 21 des Vertrags über die Europäische Union auch 
Anlass zu ernster Besorgnis gibt.

12.4.2024

25. Nukhba Force 
(Nukhba-Truppe)

alias Al-Nukhba

ةبخن

(Arabische Schreib-
weise)

Aktive Regionen: 
Gazastreifen, West-
jordanland, Südliba-
non

Die Nukhba-Truppe ist eine Spezialeinheit der terroristischen Organisation Hamas, die 
restriktiven Maßnahmen der Union unterliegt.

Am 7. Oktober 2023 verübten Kämpfer der Nukhba-Truppe brutale und willkürliche 
terroristische Angriffe in ganz Israel. Dabei haben sie weiträumig und systematisch 
sexuelle und geschlechtsspezifische Gewalt verübt und sie als Kriegswaffe eingesetzt.

Insbesondere sind die Kämpfer der Nukhba-Truppe unter anderem in das Kibbuz Kfar Aza 
eingedrungen und mit Paragleitern in das Musikfestival Re’im (Nova) geflogen. An beiden 
Orten verübten Kämpfer der Nukhba-Truppe weiträumig und systematisch sexuelle und 
geschlechtsspezifische Gewalt, darunter Vergewaltigung und anschließende Ermordung 
weiblicher Minderjähriger, Verstümmelung von Leichen sowie Genitalverstümmelung.

Die Nukhba-Truppe ist daher verantwortlich für schwere Menschenrechtsverletzungen 
und -verstöße, einschließlich systematischer und weiträumiger sexueller und geschlechts-
spezifischer Gewalt, was im Hinblick auf die Ziele der Gemeinsamen Außen- und 
Sicherheitspolitik gemäß Artikel 21 des Vertrags über die Europäische Union auch Anlass 
zu ernster Besorgnis gibt.
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26. Qassam Brigades 
(Qassam-Brigaden)

alias Izz ad-Din 
al-Qassam Brigades; 
AQB

Aktive Regionen: 
Gazastreifen, West-
jordanland, Südliba-
non

Die Qassam-Brigaden sind der militärische Arm der terroristischen Organisation Hamas, 
die restriktiven Maßnahmen der Union unterliegt.

Am 7. Oktober 2023 verübten Kämpfer der Qassam-Brigaden brutale und willkürliche 
terroristische Angriffe in ganz Israel. Dabei haben sie systematisch und weiträumig 
sexuelle und geschlechtsspezifische Gewalt verübt und sie als Kriegswaffe eingesetzt, 
darunter der sexuelle Missbrauch von Minderjährigen und Leichen, Genitalverstümme-
lungen und die gezielte Entführung von Frauen und Mädchen.

Die Qassam-Brigaden sind daher verantwortlich für schwere Menschenrechtsverletzungen 
und -verstöße, einschließlich systematischer und weiträumiger sexueller und geschlechts-
spezifischer Gewalt, was im Hinblick auf die Ziele der Gemeinsamen Außen- und 
Sicherheitspolitik gemäß Artikel 21 des Vertrags über die Europäische Union auch Anlass 
zu ernster Besorgnis gibt.
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27. Lehava
alias Prevention of 
Assimilation in the Holy 
Land

ה“בהל
(hebräische Schreibweise)

Tel.: 079-9130000
E-Mail: o.leava@gmail.com
Website:
www.lehava-us.com;
vod.leava.co.il

Lehava ist eine rechtsradikale jüdische rassistische Gruppe unter der 
Führung ihres Gründers Ben-Zion ‚Bentzi‘ Gopstein.
Lehava wendet Gewalt an und stiftet zu Gewalt gegen Palästinenser, 
Christen und Messianische Juden an, z. B. haben Lehava-Mitglieder ‚Tod 
den Arabern‘ gesungen und bei Kundgebungen dazu aufgerufen, zu den 
Waffen zu greifen. Lehava organisiert gewaltsame Proteste gegen 
jüdisch-muslimische Hochzeiten und die LGBTQI-Gemeinschaft. Lehava- 
Mitglieder schikanieren arabisch-jüdische Paare und greifen diese an.
Lehava ist daher verantwortlich für schwere Menschenrechtsverletzungen 
oder -verstöße, insbesondere für das systematische Eintreten für 
nationalen, rassischen oder religiösen Hass, der zu Diskriminierung, 
Feindseligkeit oder Gewalt führt, was im Hinblick auf die Ziele der 
Gemeinsamen Außen- und Sicherheitspolitik gemäß Artikel 21 des 
Vertrags über die Europäische Union auch Anlass zu ernster Besorgnis 
gibt.

19.4.2024

28. Hilltop Youth
alias No’ar HaGva’ot

תועבגהרעונ
(hebräische Schreibweise)

Verbundene Personen:
Meir Mordechai ETTINGER; 
Elisha YERED

Hilltop Youth ist eine radikale Jugendgruppe, die sich aus Mitgliedern 
zusammensetzt, die für Gewalttaten gegen Palästinenser und deren Dörfer 
im Westjordanland bekannt sind.
Die Gruppe siedelt auf Bergkuppen im Westjordanland und beteiligt sich 
an der von Siedlern ausgehenden Gewalt durch sogenannte ‚price tag 
attacks‘. Diese von Siedlern ausgehende, gegen Palästinenser und ihre 
Dörfer gerichtete Gewalt, darunter körperliche und psychosoziale 
Schikane, Schläge, Mord und Zerstörung von Eigentum, ist systematischer 
Natur.
Hilltop Youth ist daher verantwortlich für schwere Menschenrechtsver
letzungen oder -verstöße, einschließlich Folter und anderer grausamer, 
unmenschlicher oder erniedrigender Behandlung oder Strafe, sowie für 
schwere Verletzungen oder Verstöße gegen das Eigentumsrecht und das 
Recht auf Privat- und Familienleben von Palästinensern im Westjordan
land, was im Hinblick auf die Ziele der Gemeinsamen Außen- und 
Sicherheitspolitik gemäß Artikel 21 des Vertrags über die Europäische 
Union auch Anlass zu ernster Besorgnis gibt.
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29. Moshe’s Farm

alias Tirza Valley Farm 
Outpost

השמלשהווחה

(hebräische Schreibweise)

Anschrift: West Bank, Occupied 
Palestinian Territories

Registrierungsdatum: 2021

Verbundene Personen: Moshe 
Sharvit

Moshe’s Farm befindet sich im Eigentum des israelischen Siedlers Moshe 
Sharvit und wurde im Jahr 2020 gegründet. Moshe Sharvit ist ein Siedler 
und verübt Gewalttaten gegenüber palästinensischen Bewohnern, die als 
Viehhirten in der Nähe seines sich auf einem Hügel befindenden 
Vorpostens im Westjordanland leben, und bedroht sie.

Bei Moshe‘s Farm handelt es sich um einen unrechtmäßigen Vorposten, 
der ungefähr 1,5 km südöstlich von der Siedlung Chamra im Westjordan-
land liegt. Moshe‘s Farm ist seit seiner Gründung größer geworden und 
umfasst derzeit mehrere Wohngebäude, ein Gästehaus für Reisende und 
einen Veranstaltungskomplex. In dem Gästehaus können bis zu 100 
Menschen untergebracht werden und sämtliche Gebäude wurden ohne 
eine Genehmigung errichtet und sind daher illegal. Seit der Gründung von 
Moshe‘s Farm ist er ein Ausgangspunkt von Gewalt und Belästigung 
gegenüber palästinensischen Gemeinschaften von Viehhirten und von 
dort aus verüben Moshe Sharvit und andere Bewohner Gewalt und 
Belästigung gegenüber Palästinenser.

Daher ist Moshe‘s Farm eine Organisation, die mit Moshe Sharvit in 
Verbindung steht, gegen den wegen schwerer und systematischer 
Menschenrechtsverstöße, darunter auch die Verletzung des Rechts jeder 
Person, das höchstmögliche Maß an körperlicher und geistiger Unver-
sehrtheit zu genießen. Diese Verstöße geben auch im Hinblick auf die Ziele 
der Gemeinsamen Außen- und Sicherheitspolitik gemäß Artikel 21 des 
Vertrags über die Europäische Union Anlass zu ernster Besorgnis.
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30. Zvi’s Farm בצלשהווחה

(hebräische Schreibweise)

Anschrift: Halamish, West Bank, 
Occupied Palestinian Territories

Verbundene Personen: Zvi Bar 
Yosef

Bei Zvi‘s Farm handelt es sich um einen landwirtschaftlichen Betrieb, der 
einen unrechtmäßigen, nicht genehmigten Vorposten auf palästinensi-
schem Gebiet in der Nähe von Halamish im Westjordanland bildet.

Zvi‘s Farm befindet sich in einem Teil des Westjordanlands, der sich unter 
vollständiger Kontrolle des israelischen Militärs befindet und der von 
Palästinensern bewohnt wird.

Zvi‘s Farm wird von Zvi Bar Yosef betrieben, der den Vorposten als 
Ausgangsbasis für seine Gewalttaten gegen palästinensische Bewohner 
nutzt und die palästinensischen Landwirte am Zugang zu ihrem Land und 
an dessen Bewirtschaftung hindert. Der Vorposten hat rund 2 500 Dunam 
(= 620 Acre = 248 ha) besetzt, die von den Dörfern Jibya, Kaubar (Kobar) 
und Umm Safa bewirtschaftet wurden.

In den Jahren 2019, 2021 und 2023 hat Zvi Bar Yosef wiederholt 
Palästinenser aus diesen Dörfern angegriffen und war ihnen gegenüber 
gewalttätig, wodurch einige von ihnen schwer verletzt wurden.

Daher ist Zvi‘s Farm eine Organisation, die mit Zvi Bar Yosef in 
Verbindung steht, gegen den wegen schwerer und systematischer 
Menschenrechtsverstöße, darunter auch die Verletzung des Rechts auf 
körperliche und geistige Unversehrtheit, des Eigentumsrechts und des 
Rechts auf Privat- und Familienleben, Sanktionen verhängt wurden. Diese 
Verstöße geben auch im Hinblick auf die Ziele der Gemeinsamen Außen- 
und Sicherheitspolitik gemäß Artikel 21 des Vertrags über die Europäische 
Union Anlass zu ernster Besorgnis.
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31. Tzav 9

alias Tsav 9, Order 9

Website: https://www.tzav9.co. 
il/faq/

Tzav 9 ist eine israelische Gruppe gewalttätiger Aktivisten, die im Januar 
2024 gemeinsam von Reut Ben Haim und Aviad Shlomo Sarid gegründet 
wurde. Reut Ben Haim und Yossef (Sefi) Ben Haim leiten derzeit die 
Gruppe.

Laut ihrer Website bestehen die beiden Hauptaufgaben von Tzav 9 darin, 
Lastkraftwagen, die humanitäre Hilfe wie Nahrungsmittel, Wasser und 
Kraftstoff nach Gaza liefern, zu blockieren und die Legitimität des 
Hilfswerks der Vereinten Nationen für Palästinaflüchtlinge im Nahen 
Osten in Israel in Verruf zu bringen.

Seit Januar 2024 hat Tzav 9 regelmäßig Lastkraftwagen mit humanitärer 
Hilfe blockiert. Am 18. Januar 2024 hat die Gruppe in Kerem Shalom 
erstmals Hilfslieferungen blockiert. Am 13. Mai 2024 am Tarquima 
Checkpoint nahm Tzav 9 an einem gewaltsamen Protest gegen einen 
Lkw-Fahrer teil. Am 16. Mai 2024 in Binyamin hat sich Tzav 9 an einem 
weiteren Angriff auf einen Lastkraftwagen mit Nahrungsmitteln beteiligt. 
Weitere Vorfälle ereigneten sich u. a. in den Gebieten Kerem Shalom und 
Nitzana. Zu den durchgeführten Handlungen zählen gewaltsame Proteste, 
Angriffe auf Lastkraftwagen, die Nahrungsmittel liefern, und die 
Vernichtung dieser Nahrungsmittel. Diese Handlungen haben dazu 
beigetragen, dass die bereits katastrophale Lage der Zivilbevölkerung im 
Gazastreifen noch weiter verschlimmert wird.

Daher ist Tzav 9 für schwere Menschenrechtsverstöße, darunter auch die 
Verletzung des Rechts jeder Person, das höchstmögliche Maß an 
körperlicher und geistiger Unversehrtheit zu genießen, verantwortlich. 
Diese Verstöße geben auch im Hinblick auf die Ziele der Gemeinsamen 
Außen- und Sicherheitspolitik gemäß Artikel 21 des Vertrags über die 
Europäische Union Anlass zu ernster Besorgnis.
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32. Kokorat San Ras Art der Organisation: 
haitianische Bande, die 
hauptsächlich in Artibonite und 
der nordwestlichen Region 
agiert.

Kokorat San Ras ist eine in Haiti agierende Bande, die zwischen 2015 und 
2017 entstand und an Stärke gewonnen hat. Sie agiert in bestimmten 
Gebieten (Artibonite/Nordwest), und ihr Einfluss nimmt weiter zu.

Kokorat San Ras ist für gewaltsame Angriffe und physische Aggression 
bekannt, die sie verübt, um die Kontrolle über weitere Gebiete zu erlangen. 
Bei diesen Angriffen werden Vergewaltigung und sonstige Gewalt gegen 
Frauen als gängige Waffe eingesetzt.

Daher ist Kokorat San Ras verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen, einschließlich systematischer und 
weitverbreiteter sexueller und geschlechtsspezifischer Gewalt.
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33. MSS-Haftzentrum des 
Bezirks Onsong

Art der Organisation: 
Haftzentrum

Ort der Registrierung: Bezirk 
Onsong, Provinz 
Nord-Hamgyong, 
Demokratische Volksrepublik 
Korea (DVRK)

Das MSS-Haftzentrum des Bezirks Onsong ist eine Hafteinrichtung in der 
Provinz Nord-Hamgyong der Demokratischen Volksrepublik Korea 
(DVRK).

Die Einrichtung wird von den allgemeinen Polizeikräften der DVRK und 
dem Ministerium für Volkssicherheit verwaltet und ist mit staatlichen 
Beamten und Strafvollzugsbeamten des Ministeriums besetzt.

Im MSS-Haftzentrum des Bezirks Onsong ist Folter fester Bestandteil des 
Verhörprozesses, der dazu dient, ein vollständiges Geständnis willkürlich 
inhaftierter Personen zu erzwingen.

Zu den Beispielen von Folter und anderer grausamer, unmenschlicher oder 
erniedrigender Behandlung oder Strafe gehören die anhaltende 
Verweigerung von Nahrung, Aushungern, Verweigerung medizinischer 
Hilfe, mangelnde Hygiene und körperpositionsbezogene Folter.

Häftlinge im MSS-Haftzentrum des Bezirks Onsong werden auch Opfer 
von Vergewaltigung und anderen Formen sexueller und 
geschlechtsspezifischer Gewalt wie Versklavung, invasive 
Körperdurchsuchungen, erzwungene Abtreibungen und systematisches 
Abzielen auf die Reproduktionsfähigkeit von Frauen.

Das MSS-Haftzentrum des Bezirks Onsong ist daher verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen, einschließlich Folter und anderer 
grausamer, unmenschlicher oder erniedrigender Behandlung oder Strafe, 
willkürliche Festnahmen oder Inhaftierungen sowie sonstige 
Menschenrechtsverletzungen, einschließlich systematischer und 
weitverbreiteter sexueller und geschlechtsspezifischer Gewalt.
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